
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einführung von 
Parkraumbewirtschaftung und  
Job-Ticket 
 
Seit vielen Jahren wird die Verkehrssituation im 
Neuenheimer Feld zusehends kritischer. Mittlerweile 
stehen etwa 4.000 Parkplätzen ca. 12.000 
Beschäftigte, 10.000 Studierende und 450.000 
Klinikpatienten im Jahr gegenüber, Besucher nicht 
eingerechnet. 
 
Die Universität Heidelberg, das Universitätsklinikum, 
die Pädagogische Hochschule (PH) und das 
Universitätsbauamt (UBA) planen deshalb seit 1991 
die Einführung einer Parkraumbewirtschaftung und 
eines Job-Tickets. 
Bereits Ende 2005 schien endlich ausgereift, was 
andere Universitäten schon lange praktizieren: 
Parkraumbewirtschaftung und Job-Ticket standen 
vor der Einführung, wurden aber aufgrund 
politischen Drucks vom Finanzministerium  kurz-
fristig abgesagt. 
Erst im Februar 2007 wurde die Genehmigung erteilt 
mit der Auflage, dass es auf den Parkplätzen im 
Neuenheimer Feld keine Zufahrtsbeschränkung 
geben darf. Dies bedeutet, dass alle Beschäftigten 
von Universität, Klinikum, PH und UBA sowie alle 
Studierenden auf Antrag eine Parkberechtigung 
erhalten werden. 
 
Aus den Einnahmen wird der Solidarbeitrag zum 
Job-Ticket finanziert, das allen Beschäftigten der 
oben genannten Einrichtungen – also auch den nicht 
im Neuenheimer Feld Beschäftigten - zur Verfügung 
steht. 
 

 




